Vorschlag für ein Curriculum zum Aufbaustudium für Notfallsanitäter:innen im Bereich Patientenbetreuung – Positivliste zu erlernender bzw. zu vertiefender Fachkompetenzen und Skills

	Lehr-/Ausbildungsgebiete
	Lehrinhalte

	Naturwissenschaftliche und vorklinische Grundlagen
	· Anatomie
· Physiologie
· Biochemie
· Terminologie
· Physik
· Chemie

	Klinische Grundlagen
	· Komplette klinisch-körperliche Untersuchung sowie Anamnese 
· Clinical Assessment und Clinical Decision Making sowie Clinical Reasoning
· Klinische Entscheidungsfindung
· Case Management Grundlagen im Rettungsdienst
· Kommunikation bei komplexen Versorgungsentscheidungen (auch mit Angehörigen)

	Pathophysiologie
	· Nervensystem
· Herz-Kreislaufsystem
· Lunge
· Abdomen / Verdauungstrakt / Stoffwechsel
· Bewegungsapparat
· Nieren
· Blut / Blutbestandteile
· Haut Wasser-/Elektrolyt- und Säure-/ Basenhaushalt
· Multimorbidität im Alter und Wechselwirkungen
· Chronische Erkrankungen mit akuter Dekompensation
· Frailty, Delir, Exsikkose und Sturzfolgen
· Sepsis inkl. Frühwarnzeichen

	Gesundheitskompetenz
	· Begriffsdefinition und Grundlagen
· Modelle und Dimensionen der Gesundheitskompetenz einschließlich funktionaler, interaktiver und kritischer Gesundheitskompetenz
· Determinanten der Gesundheitskompetenz einschließlich des Einflusses von Bildung, sozialem Status, Kultur, Sprache, Alter und digitalen Kompetenzen
· Gesundheitskompetenz im Lebensverlauf einschließlich Kindheit, Erwachsenenalter und Senium, und in speziellen Lebenslagen
· Health Literacy und Gesundheitssysteme einschließlich Anforderungen an gesundheitskompetente Organisationen und verständliche Kommunikation mit unterschiedlichen Sektoren innerhalb des Gesundheitssystems
· Digitale Gesundheitskompetenz
· Gesundheitskommunikation und -information
· Messung und Erfassen von Gesundheitskompetenz
· Gesundheitskompetenz und gesundheitliche Chancengleichheit
· Förderung der Gesundheitskompetenz einschließlich unterschiedlicher Strategien, Interventionen und Praxisbeispiele aus Prävention, Gesundheitsförderung und Versorgen.
· Vernetzte Medizin
· Aufbau und aktive Unterstützung von bundesweiten, regionalen und lokalen Netzwerken; Kontakt suchen zu
· Palliativdiensten, Palliativnetzwerken
· Pflegediensten
· Alten- und Pflegeheimen
· Demenzbetreuungsdiensten
· Patientensteuerung und Versorgungsnavigation (ambulant, Notdienst der kassenärztlichen Vereinigung, Notaufnahme, Allgemeinmediziner:in, Pflege)
· Patientenedukation
· Patientenedukation im Einsatz (Medikamente, Warnzeichen, Nachsorge)
· Entlassmanagement 
· Umgang mit eingeschränkter Gesundheitskompetenz, Sprachbarrieren, kognitiven Einschränkungen
· Shared-Decision-Making in der außerklinischen Situation

	Erweiterte Pharmakologie
	· Pharmakodynamik, Pharmakokinetik und Pharmakogenetik
· Kardiovaskuläre Pharmaka
· Pharmaka der 
· Pulmologie
· Gastroenterologie
· Psychiatrie und Neurologie
· Onkologie, Rheumatologie und Immunsuppressiva
· Schwangerschaft, Gynäkologie / Geburtshilfe
· Pädiatrie
· Gerontologie
· Anästhesie / Intensivmedizin
· Nephrologie
· Endokrinologie (inkl. Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörungen und Adipositas)
· Urologie
· Ophthalmologie
· HNO
· Dermatologie
· Analgetika
· Therapieprinzipien der topischen Therapie
· Anwendung von Kontrastmittel
· Modulatoren des Sympathikus und Parasympathikus
· Besonderheiten bei Niereninsuffizienz und Leberfunktionsstörungen, Schwangerschaft und Stillzeit, Alter, Kindesalter, Polypharmazie / Medikamenteninteraktion, QTc-Verlängerung
· Toxikologie
· Doping
· Drogen
· Antimikrobielle Pharmaka
· Antikoagulation (z.B. direkte orale Antikoagulanzien, Vitamin-K-Antagonisten), Blutungsrisiken, z.B. Sturz und Kopfverletzung
· Gesetze zur Arzneimittelsicherheit
· Rechtliche Grundlagen der Arzneimittelherstellung, Arzneimittelverschreibung / Anwendung und
Haftung

	Hilflose Person im öffentlichen Raum / zu Hause
	· Gewalt gegen Personen, einschließlich Frauen, Kinder, ältere Menschen sowie soziale Randgruppen
· Soziale Diagnostik
· (Alkohol-)Sucht
· Formelle und informelle Ressourcen im Sozialraum
· Alternative Versorgungspfade
· Grundlagen sozialer Gesundheit / Krankheit
· Modelle von Community Paramedics, Acute Community Nursing, Community Response Teams
· Dauernutzer / frequent callers / frequent users
· Human Trafficking
· Motivational Interviewing
· Rechtliche Grundlagen beim Umgang u.a. mit sozialen Randgruppen
· Versorgungsstrukturen im Gesundheitssystem
· Umgang mit psychosozialen Problemlagen, Pflegebedürftigkeit, Verwahrlosung
· Schnittstellenarbeit mit Sozialdienst, Betreuungsbehörde, Pflege, Ordnungsamt, Polizei
· Dokumentationsqualität, rechtssichere Übergaben

	Sonographie
	· Grundlagen Sonographie:
· Physikalische Grundlagen
· Artefakte
· Gerätekunde mit unterschiedlichen Hand-held Modellen sowie stationären high-end Geräten
· eFAST - extended Focused Assessment with Sonography for Trauma
· Oberbauchsonographie 
· Sonographie der Nieren und ableitenden Harnwege 
· Darmsonographie
· Flüssigkeitsstatus
· Echokardiographie
· Rapid Ultrasound in Shock and Hypotension (RUSH) / Focused Assessed Transthoracic Echocardiography (FATE) einschließlich Kompressionssonographie
· Akutmedizinische Implikationen der untersuchten Strukturen sowie benachbarter Organe
· Einsatz im subakuten Notfall (z. B. Volumenstatus, Harnverhalt, Pleuraerguss, B-Linien)
· Sonographie-gestützte Venenpunktion
· Grenzen, Indikationen, Fehlinterpretationen, Qualitätssicherung

	Psychiatrische Akut- und Notfallsituationen
	· Ätiologie und Management psychiatrischer Notfälle: Angst und Depression, Realitätsverlust, Manie und Erregungszustände, Verwirrtheit, dissoziative Störungen, Psychosen, Trauma, Abhängigkeitserkrankungen und Intoxikationen
· Psychiatrische Krisenintervention: Prinzipien, Kommunikation, Deeskalation, rechtliche Rahmenbedingungen
· Selbst- und Fremdgefährdung: Suizidalität, selbstschädigendes Verhalten und Fremdgefährdung
· Psychopharmakologie im Notfall: Überblick über relevante Medikamente und deren Anwendung in Akutsituationen
· Kommunikationstechniken: Gesprächsführung bei Psychosen, Grundlagen des Motivational Interviewing
· Selbstfürsorge: Strategien für Fachkräfte in belastenden Notfallsituationen
· Demenz
· Psychosen
· Angststörungen
· Zwangsstörungen
· Sucht
· Psychopathologischer Befund
· Suizidalität Einschätzung und Krisenintervention
· Akute Psychosen, Intoxikationen, Delir
· Umgang mit Zwangssituationen, Deeskalation, rechtliche Grundlagen
· Einsichts- und Einwilligungsfähigkeit

	Erweiterte akut- und notfallmedizinische Diagnostik
	· Fortgeschrittenes Anamnesetraining und körperliche Untersuchung mit Bezug zur Akut- und Notfallmedizin
· Erweiterte EKG-Kenntnisse und Sicherheit in der EKG-Interpretation
· Klinische Chemie und Labordiagnostik
· Point-of-Care Diagnostik aus Blut, Urin und Abstrichen
· Blutgasanalyse
· Spirometrie
· Erweiterte Ultraschall- Kenntnisse
· „Red Flags“ bei fallabschließendem Arbeiten
· Differenzialdiagnostik bei unspezifischen Symptomen (Schwindel, Schwäche, Bauchschmerz)
· Sepsis-Screening und präklinische Frühdiagnostik, atypische Verläufe auch bei besonderen Patientengruppen (z.B. älteren Patient:innen)
· Fokusdiagnostik, Risikogruppen, „silent sepsis“
· strukturierte Übergabe und Eskalationskriterien
· Klinische Scores (u.a. NEWS2, qSOFA) als Hilfsmittel
· Otoskopie

	Innere Medizin
	Vertiefte Kenntnisse der relevanten Erkrankungen aus den Bereichen
· Hämatologie / Onkologie
· Kardiologie, z.B. 
· Herzinsuffizienz
· Herzrhythmusstörungen
· Koronare Herzerkrankung
· Erkrankungen des Endokards, Myokards, Perikards)
· Herzklappenerkrankungen
· Arterielle und pulmonale Hypertonie
· Lungenarterienembolie
· Pneumologie, z.B. 
· Atemwegserkrankungen (z.B. COPD, Asthma bronchiale)
· Infektiöse Lungenerkrankungen, Pneumonie, Tuberkulose
· Erkrankungen der Pleura
· Gastroenterologie (Ösophagus, Magen, Darm, Leber/Gallenblase, Pankreas, Milz), inkl. Gastrointestinale Blutung
· Nephrologie sowie Wasser- und Elektrolythaushalt
· Hyponatriämie, Dehydratation, Niereninsuffizienz (als Lagebild)
· Rheumatologie
· Endokrinologie (Schilddrüsen, Nebenschilddrüse, Hypophyse, Hypothalamuis, Nebenniere) und Stoffwechselerkrankungen (Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörungen, Gicht)
· Angiologie
· Infektionen, Infektionskrankheiten inkl. impfpräventabler Erkrankungen
· Differentialdiagnostik abdomineller Schmerzen
· Akute Exazerbationen chronischer Erkrankungen (COPD, Herzinsuffizienz, Diabetes)


	Kleine Chirurgie
	· Allgemeinchirurgie: u.a. Akutes Abdomen erkennen und Versorgungspfade einleiten
· Unfallchirurgie: Umgang mit Verbrennungen, Besonderheiten bei älteren Patienten, Umgang mit Decubitalulcera, Frakturen und Weichteilverletzungen, Impfstatus, Infektiologie bei unfallchirurgischen Patienten
· Neurochirurgie: einschließlich des korrekten Managements bei V.a. intrazerebrale Blutung mit und ohne Antikoagulation
· Gynäkologie: einschließlich Geburt
· Wundversorgung:
· Wundstatus
· Wundbeurteilung
· (Kleine) Wundversorgung, Wundmanagement (akut und chronisch)
· Wundheilung
· Akute versus chronische Wunde
· Diabetisches Fußsyndrom
· Ulcus cruris
· Dekubitus
· Infektionszeichen und Abgrenzung lokale vs. systemische Infektion
· Antibiotika - Grundlagen im ambulanten Bereich (inkl. Nebenwirkungen und Interaktionen)
· Infektionszeichen und Abgrenzung „banaler Verlauf“ vs. systemische Infektion
· Verbandwechsel, Verbandstechniken
· Drainagen
· Grundlagen Rehabilitation
· Management von Blutungen unter Antikoagulation
· Sturzfolgen, Immobilisation, Hautverletzungen im Alter
· Akutes Abdomen
· Umgang mit Stomata (z.B. Gastrostoma, Vesikostoma, Tracheostoma)

	Neurologie
	· Neurologische Anamnese und orientierend neurologische Untersuchung
· Umgang mit Schwindel
· Umgang mit Synkope (DD kardial DD neurologisch DD psychogen)
· Zerebraler Insult
· Epilepsie / Krampfanfall
· Meningitis / Encephalitis
· Labor und Point-of-Care-Diagnostik
· Apoplex
· Entzündliche / degenerative neurologische Erkrankungen
· Kopfschmerzen
· Krampfanfall, Status epilepticus
· Parkinson und medikamentenbezogene Komplikationen
· Demenz, Delir, neurologische Ausfälle in der Häuslichkeit, (Folgen von) Hirntumore(n), Hirndruck

	Palliativmedizin
	· Grundlagen der Palliativmedizin: Definition, Ziele, Abgrenzung zur und Gemeinsamkeiten mit der kurativen Medizin, Rolle der Community Paramedics
· Palliative Krankheitsbilder und Verlaufsformen: Onkologische und nicht-onkologische Erkrankungen, Erkennung und Management der palliativen Phase
· Symptomkontrolle im häuslichen Umfeld z.B. Schmerz, Dyspnoe, Angst, Übelkeit, Delir, terminale Symptome
· Medikamentöse Therapie in der Palliativversorgung, z.B. Opioide, Benzodiazepine, Antiemetika, Notfallmedikamente
· Nicht-medikamentöse Maßnahmen: Lagerung, Atemerleichterung, Mundpflege, psychosoziale Betreuung
· Kommunikation mit Angehörigen und Patient:innen: psychosoziale Betreuung und Einbinden von Angehörigen und Akteuren des Gesundheitssystems, Gesprächsführung, schwierige Gespräche, Umgang mit Emotionen und Krisen
· Ethische und rechtliche Grundlagen: Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Therapiebegrenzung, Landesrecht
· Palliative Notfallsituation: Kriseninterventionen, Entscheidungsfindung, Vermeiden unnötiger Krankenhauseinweisungen
· Interprofessionelle Versorgungsstrukturen und Zusammenarbeit: Zusammenarbeit u.a. mit SAPV, Allgemeinmediziner:innen, Palliativmediziner:innen, Pflegediensten, Hospizdiensten, Palliativstationen
· Selbstfürsorge und professionelle Haltung: Umgang mit Belastung, Tod und Trauer, Reflexion, Grenzen der eigenen Rolle
· Ernährung, Bedeutung und Therapie von Unterernährung
· (Förderung von) Lebensqualität

	Onkologie
	· Überblick über das Feld und gängige Therapie- und Versorgungsstrategien (z.B. remissionserhaltende Therapie)
· Patienten unter Therapie betreuen (in häuslicher Umgebung)
· Kurative und palliative Strategien
· Psychosoziale Betreuung

	Rechtliche Grundlagen
	· Berufsgesetze
· SGB-V, SGB-VII, SGB-XI
· Infektionsschutzgesetz
· Dokumentation und Haftung
· Risiko- und Qualitätsmanagement
· Zivilrecht einschließlich Haftung und Beweislastregelungen
· Strafrecht mit Bezug zur Außerklinischen Akut- und Notfallversorgung
· Arbeitsrecht
· Medizinrecht inkl. Medizinproduktegesetz und Medizinproduktebetreiberverordnung
· Arznei-, Apotheken- und Betäubungsmittelgesetz
· Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht
· Gesundheitsrecht
· Einwilligungsfähigkeit, Vorsorgevollmacht, Betreuung, Unterbringung
· Dokumentationspflichten, Delegation, ärztliche Anordnung, Substitution
· Abgrenzung von Rettungsdienst, Notdienst der kassenärztlichen Vereinigung, Pflege, Klinik etc.

	Altersmedizin
	· Altersentwicklung in der Gesellschaft
· Multimorbidität
· Polypharmazie, insbesondere im Alter
· Klassische Krankheitsbilder, z.B. Frailty-Syndrom, Sturzneigung, Selbstpflegedefizit, Unter- und Mangelernährung, Delir, Immobilität

	Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
	· Schwindel
· Entzündliche Erkrankungen
· Abgrenzung zu neurologischen Krankheitsbildern
· Infektionen im HNO-Bereich
· Tumore im HNO-Bereich
· Blutungen im HNO-Bereich
· Stridor, Dysphagie, Aspiration
· Management inkl. Diagnose und Therapie von
· Angioödem
· Ohrenschmerzen
· Rachenschmerzen (z.B. Peritonsillarabszess)
· Blutung (z.B. hintere Nasenblutung)
· Mastoiditis

	Urologie/Nephrologie
	· Nierenparenchymerkrankungen
· Harnsteine
· Dialyse
· Toxische Schädigungen
· Akutes und chronisches Nierenversagen (prä-/ intra-/postrenal)
· Infektionen des Harntrakts
· Glomeruläre Erkrankungen
· Künstliche ableitende Harnwege
· Erkennen eines Harnstaus/Harnverhalts, einer Urosepsis
· Urologische Schmerzsyndrome
· Dauerkatheter-Handling inkl. selbstständigem Wechsel bei Problemen (Verstopfung, Dislokation, Blut im Urin, Schmerzen)
· Suprapubischer Katheter (SPK) Grundverständnis und typische Komplikationen
· Schulung in urologischen Fachabteilungen als Baustein
· Katheterisierung in Theorie und Praxis 

	Pädiatrie
	· Überblick über die wichtigsten Kinderkrankheiten
· Impfmedizin
· Chronische Erkrankungen bei Kindern
· Pflegebedürftige und heimbeatmete Kinder (inkl. Kontakt zu Kinderpflegediensten)

	Gesundheitspolitik
	· Das deutsche Gesundheitssystem
· Geldflüsse und -verteilung im Gesundheitswesen
· Gesetzliche und Private Krankenversicherung
· Pflegeversicherung

	Chronische Erkrankungen
	· Parkinson (inkl. Off-Phasen, Dyskinesien, Medikationsprobleme)
· Chronische Nierenerkrankung (inkl. Flüssigkeitsmanagement, Elektrolytrisiken als Lagebild)
· Chronische Lebererkrankungen (inkl. hepatische Enzephalopathie)
· Rheumatologische Erkrankungen (z. B. Steroidtherapie, Immunsuppression, Infektrisiko)
· Schilddrüsenerkrankungen (Hyperthyreose, Hypothyreose, Krise)
· Adipositas
· Diabetologie: Hypoglykämie, Hyperglykämie, Ketoazidose, Unterstützung im Umgang mit Insulin (z. B. Fehlerquellen bei Applikation, Dosierung, Pen Nutzung), Umgang mit Continuous Glucose Monitoring (CGM) Systemen und Insulinpumpen, sowie typische Komplikationen im häuslichen Umfeld

	Verschiedenes
	· Akute Verschlechterung bei Pflegebedürftigkeit ohne klaren Notfallcharakter
· Dehydratation, Exsikkose, Elektrolytverschiebungen 
· Sturz ohne offensichtliches Trauma
· Medikationsfehler (Doppelteinnahme, falsche Dosierung, Nichteinnahme)
· Akute Bauchschmerzen ohne klassische Notfallzeichen (Differenzialdiagnostik)
· Fieber und Infekt im Pflegeheim
· Notwendigkeit eines Transports ins Krankenhaus
· Chronische Schmerzen, psychosoziale Notlagen
· Einsamkeit




